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Antrag

Verkehrsprobleme an der Postaußenstelle Saarstraße:
- Zusätzliche Kurzzeitparkplätze in der südlichen Deidesheimer Straße
- Verstärkte Kontrollen durch die kommunale Verkehrsüberwachung 
   zwischen 16 und 18 Uhr

Sehr geehrte Damen und Herren,

der  Bezirksausschuss  4  Schwabing-West  befasste  sich  in  seiner  Sitzung  am  28.04.2010 
erneut  mit  der  Verkehrsproblemen  durch  den  Kundenverkehr  der  Postaußenstelle  an  der 
Saarstraße,  nachdem in der Februarsitzung beschlossen worden war,  die Situation in  den 
Monaten März und April genau zu beobachten.

Sowohl der BA als auch die Anwohner konnten in den letzten Wochen beobachten, dass die 
bisher ergriffenen verkehrsrechtlichen und baulichen Maßnahmen von Stadt und Post (Anord-
nung von Haltverboten, Ausweisung von Kurzzeitparkplätzen, Aufstellen von Pollern), das Ein-
wirken der Post auf ihre Kunden und das energische Vorgehen der Polizei gegen Falschparker 
zumindest in den Morgenstunden eine merkliche Entspannung der Situation bewirkten. Immer-
hin gibt es in der Postaußenstelle 640 Postfächer, von denen ca. zwei Drittel belegt sind.

Um den Bedarf  an legalen Haltemöglichkeiten für  Postkunden auch in  Spitzenzeiten,  also 
nicht nur morgens, sondern auch nachmittags zwischen 16 und 18 Uhr aufzufangen, müssen 
nach Ansicht des BA, der Post und der Anwohner auf der Westseite der Deidesheimer Straße 
südlich der Litfaßsäule drei weitere Kurzzeitparkplätze geschaffen werden (eingeschränktes 
Haltverbot zwischen 7 und 19 Uhr nur zum Be- und Entladen).

Außerdem ist es erforderlich, dass die kommunale Verkehrsüberwachung den Bereich in den 
Nachmittagsstunden  zwischen  16  und  18  Uhr  gezielt  überwacht,  wenn  besonders  viel 
Kundenpost angeliefert wird und noch nicht alle Anlieferer ihr Verhalten umgestellt haben. Die 
Post hatte zwar in alle Postfächer ein entsprechendes Informationsblatt hinterlegt. Die Kunden 



Seite 2

in  den  Nachmittagsstunden  sind  jedoch  überwiegend  keine  Postfachbenutzer,  sondern 
normale gewerbliche Kunden, die ihre Tagespost in Körben oder Wannen zur Post bringen.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Walter Klein 


